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Für Maria Weiß ist Crailsheim
nicht nur eine tolle Stadt, son-
dern die Metropole, „denn es
gibt alles, was man braucht“.
So wie die Frau aus Schnelldorf
denken viele, wie gestern sehr
deutlich wurde.

WOLFGANG RUPP

Crailsheim. Wieder einmal hat der
verkaufsoffene Horaffentag ganze
Menschenmassen in die Einkaufs-
stadt gelockt, die damit ihre Posi-
tion deutlich unterstrichen hat. Ma-
ria Weiß aus dem bayerischen
Schnelldorf war zwar wegen einer
Konfirmationsfeier nach Crails-
heim gekommen, hat sich aber am
Nachmittag zusammen mit ihrer
zweieinhalbjährigen Tochter Emma
und Puppenwagen unters Einkaufs-
volk gemischt.

Zu diesem Volk gehörten auch
Gerlinde und Otto Welk aus Alten-
münster. Sie suchten vor dem gro-
ßen Ansturm im Kaufhaus unter
freiem Himmel in der Wilhelm-
straße einen Koffer. Am 26. Mai soll
es nach Griechenland gehen. Und
warum kaufen sie ausgerechnet am
Sonntagnachmittag ein? „Weil man
sich mehr Zeit nehmen kann“, sa-
gen sie und weil sie als Berufstätige
nicht so oft „in die Stadt reinkom-
men“. Neben dem Koffer suchen sie
noch eine Badehose, dann wird ge-
bummelt und Kaffee getrunken.

„Verkaufsoffene Sonntage sind
für uns interessant und wichtig“, un-

terstreicht Woha-Geschäftsleiterin
Bettina Leibl die Bedeutung dieser
Gemeinschaftsaktion von Crailshei-
mer Geschäftsleuten – nicht nur
weil gute Umsätze gemacht, son-
dern auch Kundenwerbung betrie-
ben werden kann. Hierzu tragen an
diesem Nachmittag rund 40 Mitar-
beiterinnen bei, die „hochmotiviert
sind“ freut sich die Chefin.

Christina Harfert aus Schwä-
bisch Hall mag die besondere Atmo-
sphäre des verkaufsoffenen Sonn-
tags in Crailsheim und schätzt die
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten.
Allerdings hat sich die angehende
Verkäuferin ein Limit gesetzt:
„Mehr als 50 Euro sind heute nicht

drin“, sagt sie. „Dieser Nachmittag
ist vor allem für die Werbung gut“,
sagt Elke Fromm und muss das Ge-
spräch auch gleich wieder unterbre-
chen: Zwei Kilo Äpfel und zwei Kilo
Birnen kommen in die Tüte. Erst-
mals ist der Horaffentag auch mit ei-
nem Markt verbunden, wo Gera-
nien und Hortensien, Wurst und
Käse, Spargel, Birnen und Beeren
angeboten werden. Der Betrieb
Fromm aus Pfedelbach-Ohnholz ist
zwar jeden Dienstag und Freitag auf
dem Wochenmarkt vertreten,
„doch heute haben wir mehr Zeit
für Gespräche, freut sich Elke
Fromm, an deren Stand als Sonder-
aktion auch Apfelsaft, Apfelküchle

und Apfelschnitze angeboten wer-
den. An diesem Sonntagnachmittag
gleicht die Stadt einem einzigen gro-
ßen Kaufhaus, stehen Kleiderstän-
der und Zelte auf der Straße, wird
bewirtet und Musik gemacht, stel-
len sich Vereine vor, fahren Modell-
autos auf der Karlstraße um die
Wette, bewundern große und kleine
Besucher den Einsatz von Mini-
schaufelladern und -baggern, stö-
bern auf dem Flohmarkt beim Fi-
nanzamt, lassen sich auf dem
Schweinemarktplatz an Gummisei-
len in die Höhe schnellen, toben in
der Hüpfburg oder lassen sich in
der Wilhelmstraße auf einem Poli-
zeimotorrad fotografieren.

Gestern wurde in Crailsheim auch un-
ter freiem Himmel verkauft

Bunt war das Angebot an den Markt-
ständen in der Langen Straße.

Hoch hinaus ging Lena (11) aus Wilden-
stein beim Gummiseilhüpfen.

Albert Ockert (Mitte) und André Schell sorgen als Markt-
meister auf dem Ilshofener Ostermarkt dafür, dass jeder
auf seinem Platz steht. Die Wolle-Händlerin Corinna
Schmitt aus Rothenburg steht aber goldrichtig. Mehr
zum Ostermarkt Ilshofen auf Seite 30.  Foto: Ute Schäfer

Menschenmassen in der Stadt
Verkaufsoffener Horaffensonntag wird ein voller Erfolg – Besuchern viel geboten

Auch wenn die Besucher des verkaufsoffenen Sonntags in Crailsheim keiner gezählt hat. Es waren richtig viele. Fotos: Wolfgang Rupp

Ostermarkt: die Hüter der Plätze

Der Mensch ist dabei, die Erde
zu zerstören – keine neue Er-
kenntnis, doch gerade Jugendli-
che nehmen das Ausmaß der
Zerstörung besonders wahr.

JULIA VOGELMANN

Crailsheim. Es ist ihre Zukunft und
die ihrer Kinder, die maßgeblich da-
von beeinflusst wird, wie sich die
Welt angesichts des drohenden Zer-
falls verhält.

Die ganze Hilflosigkeit wird in
dem in der Johanneskirche ausge-
stellten Kunstwerk „Weltvision
durchkreuzt – Globus“ von Marina
Lehmann (ASG) deutlich, wo es an
allen Enden leckt und rinnt, brennt
und mangelt.

Kein Fleck auf dem Globus, wo
kein Umdenken nötig wäre. „Die
Absplitterung der Erdhülle wird ge-

rade noch durch Klebestreifen
verhindert“, so schreibt die junge
Künstlerin zu ihrem Werk. Ein
schwacher Trost. Und doch setzt sie
ein deutliches Zeichen: über Japan
ein leuchtendes Kreuz. Zwar ist das
Land durchlöchert, zerstört und
vom zerfallenden Fortschritt ge-
lähmt – und die Menschen dort be-
sinnen sich jetzt auf das Wesentli-
che. Auf den Zusammenhalt, auf die
Nächstenliebe.

Viele Leben wurden durch die
Naturgewalt grausam durchkreuzt
und doch steht die Welt dadurch an
einem Scheideweg, an dem sie sich
entscheiden kann, einen Schnitt zu
machen und umzudenken. Ein Hoff-
nungsschimmer zumindest.

Info Bis einschließlich Gründonners-
tag stellt das HT täglich ein Werk aus
dem Schülerkunstprojekt „durch-
kreuzt“ in Crailsheim vor.

Crailsheim. Abzocke oder Säule für
künstlerische Vielfalt? Dieser Frage
geht heute um 19 Uhr im Forum der
Sparkasse in Crailsheim eine Podi-
umsdiskussion der Wirtschaftsju-
nioren über die Künstlersozialkasse
(KSK) nach, die für Firmen durch-
aus relevant ist, wenn etwa Aufträge
für Fotografen oder Texter vergeben
werden. Diskutanten sind Aposto-
los Simeonakis, Uwe Fritz, der Bild-
hauer Franz Raßl aus Gerabronn
und der Journalist Knut Siewert; für
die Wirtschaft Sabine Gauger von
der Optima-Group und Norman
Gräter von „marbet events incenti-
ves travel“. Moderator ist Heribert
Lohr, Redakteur von „RegioBusi-
ness“ aus dem Hause HT. Anmel-
dungen: www.wjhn.de. ht

AUS DEM INHALT

Die Welt brennt an allen Ecken
Schüler beschäftigen sich in der Karwoche mit dem Kreuz (Teil 2)

Ein geschundener Planet, an dem die
Zündschnüre hängen: Ein Werk von Ma-
rina Lehmann.  Foto: Julia Vogelmann

Diskussion über
Künstler-Kasse
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